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Führungen über 
die Baufläche

Eine technische Anlage wie die 
Direktreduktionsanlage (DR-Anlage) 
muss standardmäßig nach dem 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (kurz: 
BlmSchG) genehmigt werden. Die Ge-
nehmigungsbehörde prüft unter an-
derem, ob der Bau und Betrieb der 

Anlage mit Schutzgütern, wie bei-
spielsweise Menschen, Tieren, Pflan-
zen, Boden, Wasser und Atmosphäre, 
vereinbar ist.  Was genau untersucht 
wird, hängt dabei stets von festen 
Standards und der jeweiligen Anlage 
sowie den Gegebenheiten vor Ort ab.

Die Öffentlichkeit sowie Träger öffent-
licher Belange (das sind z.B. Umwelt-
verbände) können sich im Rahmen des 
Verfahrens zum Vorhaben äußern. Die 
Einwendungen werden in einem ei-
gens dafür vorgesehenen Termin mit 
den Einwendenden erörtert. 

Bis Q3 2023

Vorbereitung Genehmi-
gungsverfahren

thyssenkrupp Steel  
erstellt umfassenden Ge-
nehmigungsantrag nach 

BImSchG

Oktober 2023

Einreichung  
Genehmigungsantrag 

nach BImSchG

Das Genehmigungs-
verfahren beginnt

Q4 2023

Öffentlichkeits­
beteiligung

Die Bezirksregierung 
legt den Genehmi-
gungsantrag vom 
26.10. bis zum 

27.11.2023 aus. 
Die Frist für Einwen-

dungen läuft zum 
27.12.2023 ab

März 2024

Erörterungstermin

Die während der Offenlage eingereich-
ten Einwendungen werden im Rahmen 
des Erörterungstermins mit den jewei-
ligen Einwendenden erörtert. Die Be-
hörde prüft und bewertet diese Ein-
wendungen. Im Bedarfsfall leitet die 
Behörde hieraus zusätzliche Anforde-
rungen für den Bau oder Betrieb der 

Anlage ab

Q1 2024

Vorzeitiger Baubeginn
Wenn auf Basis der Einschätzung 
der Genehmigungsbehörden und 

den ausführlichen Prognosen  
(in den Antragsunterlagen)  

ersichtlich ist, dass der Schutz von 
Mensch und Umwelt gewährleis-

tet ist, darf thyssenkrupp Steel auf 
eigenes Risiko mit einzelnen Bau

maßnahmen beginnen

2024

Ende  
Genehmigungsverfahren

Erhalt der Genehmigung 
nach BImSchG für die voll-

ständige Errichtung und 
den zukünftigen Betrieb 

der DR-Anlage

#nextgenerationsteel
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Wie verläuft das Genehmigungsverfahren?

„In den kommenden Jahren werden wir 
immer wieder den ersten Schritt machen:  

Wir sind für die Anwohner immer ansprechbar,  
sei es bei Bedenken, Fragen oder Neugierde“

Dr. Arnd Köfler, Technischer Vorstand und zuständig für die
Dekarbonisierung von thyssenkrupp Steel

Unsere Website
transformation.thyssenkrupp-steel.com


